
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.kit.edu 

Monika Landgraf 
Pressesprecherin  

 

Kaiserstraße 12 
76131 Karlsruhe 
Tel.: +49 721 608-47414 
Fax: +49 721 608-43658 

Weiterer Kontakt: 

 

MINT-Kolleg 

Karlsruher Institut für Technologie 

Andrea Nitsche 

Tel.: + 49 721 608-41992 

E-Mail: andrea.nitsche@kit.edu 

 

Universität Stuttgart 

Dr. Raphael Krug 

Tel.: +49 711 685-84216 

E-Mail: krug@mint-kolleg.de 

 

 

KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und  
nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft www.kit.edu 

Seite 1 / 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstieg mit Optimismus: Das MINT-Kolleg erleichtert den Start ins Studium der 

Natur- und Ingenieurwissenschaften (Foto: Harry Marx). 

 

Fachkräfte aus Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und 

Technik (MINT) sind am Hightech-Standort Deutschland 

langfristig gefragt. Trotzdem entscheiden sich nur wenige Abi-

turientinnen und Abiturienten für die entsprechenden 

Studiengänge. Diese gelten als schwierig, die Abbrecherquoten 

sind hoch. Ein umfassendes Einstiegstraining bietet ab dem 

Wintersemester 2011/2012 das MINT-Kolleg des Karlsruher 

Instituts für Technologie (KIT) und der Universität Stuttgart. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung fördert das 

Konzept jetzt im „Qualitätspakt Lehre“.  

 

Der Bedarf an Berufseinsteigern aus den MINT-Disziplinen wächst 

kontinuierlich und langfristig, die Zahl der Absolventinnen und Ab-

solventen der entsprechenden Studiengänge steigt jedoch kaum. 

Das zeigt die Studie „Nachhaltige Hochschulstrategien für mehr 

MINT-Absolventen“ des Stifterverbandes für die Deutsche Wissen-

schaft und der Heinz Nixdorf Stiftung. Ursachen dafür sind der für 

viele schwierige Übergang von der Schule ins natur- und ingenieur-

MINT-Fächer erfolgreich studieren 
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wissenschaftliche Studium, individuelle Wissenslücken bei den Stu-

dienanfängern und nicht ausreichende Beratungs- und Betreuungs-

bedingungen an den Schulen sowie Hochschulen. Auf diese Anfor-

derungen haben das KIT und die Universität Stuttgart mit der Ein-

richtung des MINT-Kollegs Baden-Württemberg reagiert: Mit Vorkur-

sen, Präsenzunterricht, Online-Lernprogrammen und Ringvorlesun-

gen zum Berufsleben erleichtert das deutschlandweit einzigartige 

mit dem Fachstudium verzahnte Modell sowohl den effizienten Ein-

stieg in das Fachstudium, als auch die Wahl der endgültigen Studi-

enrichtung nach den ersten zwei bis drei Semestern. Damit werden 

die Studierenden auf die besonderen Lern- und Arbeitsanforderun-

gen der Natur- oder Ingenieurwissenschaften individuell vorbereitet.  

Das Land Baden-Württemberg fördert das MINT–Kolleg seit 2010 

mit 900.000 Euro für drei Jahre. 

 

„Mit dem MINT-Kolleg bauen wir den Studierenden eine Brücke zum 

Fachstudium. Sie bekommen hier das nötige Rüstzeug für das er-

folgreiche Absolvieren ihres Studiums“, so der Prorektor für Lehre 

und Weiterbildung an der Universität Stuttgart, Professor Frank Gie-

ßelmann. „Durch individuelle Kompetenzdiagnosen und entspre-

chende fachliche Unterstützung bei Bedarf sowie gezielte Fachbera-

tung erhalten die Studienanfänger eine optimale Betreuung am 

MINT-Kolleg“, sagt Professor Jürgen Becker, Chief Higher Educati-

on Officer am KIT. Mitte Mai hatte die Gemeinsame Wissenschafts-

konferenz das MINT-Kolleg in der ersten Runde des „Qualitätspakts 

Lehre“ von Bund und Ländern zur Förderung ausgewählt. Das Pro-

gramm unterstützt aus Bundesmitteln Konzepte zur Verbesserung 

von Studienbedingungen und Lehrqualität. Das MINT-Kolleg wird 

daraus voraussichtlich 7,8 Millionen Euro, gemeinsam für die 

Standorte Karlsruhe und Stuttgart, für eine Laufzeit von fünf Jahren 

erhalten. 

 

Über das MINT-Kolleg Baden-Württemberg können Studieninteres-

sierte und Studienanfänger zunächst online ihren Leistungsstand 

testen und sich beraten lassen. Der Präsenzunterricht findet optional 

während der Vorlesungszeit in je 14-tägigen Modulen statt (pro Se-

mester sieben Module à zwei Wochen). Die Online-Lernprogramme 

laufen ganzjährig und enthalten neben dem Lernstoff auch Übun-

gen, Musterlösungen und Stationen zur Leistungskontrolle. Ergän-

zend zum Fachunterricht lernen die Teilnehmer in Ringvorlesungen 

Studienfächer und Arbeitswelt der MINT-Berufe kennen und erfah-

ren, welche Chancen diese insbesondere für Frauen bieten. Eine 

Einführung in Arbeitstechniken, die Nutzung von Universitätseinrich-

tungen wie Bibliotheken, Rechenzentren und Labore, Programmier-
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kurse, ingenieurwissenschaftliche Übungen und Seminare runden 

das Programm ab. Neben dem bis zu zweisemestrigen Programm 

bietet das MINT-Kolleg Baden-Württemberg im September auch 

Vorkurse zur Mathematik an: Sie erlauben es Studienanfängerinnen 

und Studienanfängern, ihre Schulkenntnisse aufzufrischen und zur 

vertiefen. Die Kurse bereiten damit auf die mathematischen Lehrin-

halte der technischen, naturwissenschaftlichen und betriebswirt-

schaftlichen Studiengänge vor. Darüber hinaus finden im September 

2011 Physik- und Chemie-Praktika sowie ein Programmierkurs Java 

statt. 

 

Das MINT-Kolleg wird die ersten Studierenden zum Wintersemester 

2011/2012 aufnehmen. Teilnehmen kann freiwillig, wer in ein ent-

sprechendes Fachstudium an der Universität Stuttgart beziehungs-

weise am KIT eingeschrieben ist – insbesondere falls Unsicherheit 

in der Wahl des konkreten Studiengangs besteht. Die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer des MINT-Kollegs können auch bereits Module 

und Praktika aus dem Fachstudium absolvieren und damit zugleich 

spätere Studienphasen entlasten.  

 

Regeleinstieg ist zum Vorlesungsbeginn am 17. Oktober. Weitere 

Einstiegsmöglichkeiten nach der Weihnachtspause sowie zum 

Sommersemester ermöglichen es den Interessierten, das Angebot 

flexibel zu nutzen und bei Erkennen fachlicher Defizite im ersten 

Semester schnell zu reagieren. Der Vorkurs im Fach Mathematik 

findet an der Universität Stuttgart als vierwöchige Präsenzveranstal-

tung vom 19. September bis zum 12. Oktober statt, die Anmeldung 

ist bereits möglich. Der ebenfalls vierwöchige Mathematik-Vorkurs 

am KIT startet am 5. September. Die Pyhsik- und Chemie-Praktika 

beginnen am 12. September und dauern zwei Wochen, der Pro-

grammierkurs Java findet von 12. bis zum 30. September statt (An-

meldung ab Mitte Juni möglich). 

 

Nähere Informationen zu Inhalten und Bewerbung bietet die 

Online-Plattform www.mint-kolleg.de, die fortlaufend ergänzt 

wird. 

 

 

Die Universität Stuttgart mit rund 21.000 Studierenden pflegt ein 

interdisziplinäres Profil mit Schwerpunkten in den Natur- und Ingeni-

eurwissenschaften. Ihre herausragende Stellung als weltweit ver-

netzte Forschungsuniversität spiegelt sich unter anderem im Exzel-

lenzcluster „Simulation Technology“, der Graduiertenschule „Advan-

http://www.mint-kolleg.de/
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ced Manufacturing Engineering“ sowie zahlreichen Sonderfor-

schungsbereichen und Forschergruppen. 

 

 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des 

Landes Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission 

einer Universität als auch die Mission eines nationalen 

Forschungszentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das 

KIT verfolgt seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – 

Lehre – Innovation. 

 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

sowie unter www.uni-stuttgart.de  

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu oder 

+49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist ausschließlich in 

dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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